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 Was? Wer? 

 

Im coronagerechten Abstand steht man um die Turmzier 

Musik  Posaune/ Klavier 

  

Unser Anfang geschehe im Namen des Vaters und des 

Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Jauchzet dem Herrn alle Welt! Dienet dem Herrn mit Freuden; 

kommt vor sein Angesicht mit Frohlocken! Gehet zu seinen 

Toren ein mit Danken, zu seinen Vorhöfen mit Loben; danket 

ihm, lobet seinen Namen! Denn der Herr ist freundlich, und 

seine Gnade währet ewig und seine Wahrheit für und für. 

 

Lied Ein feste Burg ist unser Gott EG 362 Il St 1 + 2, Posaune/ Klavier 

Ein’ feste Burg ist unser Gott, 
Ein gute Wehr und Waffen; 
Er hilft uns frei aus aller Not, 
Die uns jetzt hat betroffen. 

Der alt’ böse Feind, 
Mit Ernst er’s jetzt meint, 
Gross’ Macht und viel List 

Sein’ grausam’ Ruestung ist, 
Auf Erd’ ist nicht seingleichen. 

Mit unsrer Macht is nichts getan, 
Wir sind gar bald verloren; 

Es steit’t für uns der rechte Mann, 
Den Gott hat selbst erkoren. 

Fragst du, wer der ist? 
Er heisst Jesu Christ, 

Der Herr Zebaoth, 
Und ist kein andrer Gott, 

Das Feld muss er behalten. 

 

Gebet: Hochgelobter Gott, ewiger Vater. Wir kommen heute 

vor Dein Angesicht und danken Dir für Deine große Güte, dass 

Du uns die Sanierung dieser Kirche, die wir zu Deiner Ehre 

begonnen haben, voranschreitet. Wir bitten Dich, stehe uns 

bei, wenn wir jetzt die Turmzier zur Verherrlichung Deines 

Namens wieder in den Dienst Deiner Gemeinde stellen. Durch 

Jesus Christus, Deinen lieben Sohn, unsern Herrn 

 

Gemeinde Amen!  

   

Der Apostel des Herrn spricht: Alles wird geheiligt durch das  
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Wort Gottes und Gebet. Darum laßt uns diese Turmzier 

einweihen, indem wir im Vertrauen auf Gottes Verheißung sein 

Wort hören und seinen Namen im Gebet anrufen 

 

 

Das Bekenntnis der Hoffnung 

19 Weil wir denn nun, liebe Brüder, durch das Blut Jesu die 
Freiheit haben zum Eingang in das Heiligtum,  
 
20 den er uns aufgetan hat als neuen und lebendigen Weg 
durch den Vorhang, das ist: durch das Opfer seines Leibes,  
21 und haben einen Hohenpriester über das Haus Gottes,  
22 so lasst uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in 
vollkommenem Glauben, besprengt in unsern Herzen und los 
von dem bösen Gewissen und gewaschen am Leib mit reinem 
Wasser.  
23 Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und 
nicht wanken; denn er ist treu, der sie verheißen hat;  

 

Lasset uns beten! Einweihender kniet nieder!  

Allmächtiger, gnädiger Gott. Du thronst über den Welten und 

alle Himmel können Dich nicht fassen. Aber Du bist in Deinem 

Sohne Jesus Christus zu uns gekommen und hast Dir auf 

Erden eine Kriche gesammelt, die Dein Evangelium hört und 

verkündigt. Du hast Dir auch in Neuendorf eine Gemeinde 

bereitet. Wir bitten Dich: kehr ein in dieses Haus mit Deinem 

Geist und Deiner Gnade. Weide Deine Gemeinde mit Deinem 

Wort, sende allezeit treue Hirten und Prediger, lass Dein Wort 

erschallen zur Rettung aller, die es hören. Nimm alle, die hier 

getauft werden, gnaädig als Deine Kinder an. Speise mitdem 

Leibe und Blute Deines Sohnes alle, die zum Abendmahl 

kommen. Erhöre unsere Gebete, wenn wir hier danken und 

bitten. Sei mit der Jugend, die konfirmiert wird. Segne Die 

Paare, die hier getraut werden. Lass alle, die in dieses Haus 

eingehe, Dich auch in Deinem himmlischen Vaterhause mit 

allen Engeln und Auserwählten loben und preisen in Ewigkeit. 

 

Gemeinde: Amen  

So sei denn diese Turmzier wieder in den Dienst Gottes und 

seiner Gemeinde gestellt. 

Gott der Vater, Gott der Sohn und Gott der Heilige Geist gebe 

seinen Segen, dass an dieser Stätte seine Ehre wohne und 

seine Gemeinde durch Wort und Sakrament erbaut werde zu 
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einem heiligen Tempel in dem Herrn. Amen. 

Lied  EG 347 St 1+4+6,  

Ach bleib mit Deiner Gnade 
Posaune/ Klavier 

Ach bleib mit deiner Gnade 
Bei uns, Herr Jesu Christ, 
Daß uns hinfort nicht schade 
Des bösen Feindes List! 

4. Ach bleib mit deinem Segen 
Bei uns, du reicher Herr! 
Dein' Gnad' und all's Vermögen 
In uns reichlich vermehr! 

6. Ach bleib mit deiner Treue 
Bei uns, mein Herr und Gott! 
Beständigkeit verleihe, 
Hilf uns aus aller Not! 

 

Verlesen der Dokumente Verstauen in der Hülse GKR 

Liedstrophe EG 321 St 1  

Nun danket alle Gott 
Posaune/ Klavier 

„Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen. 

Der große Dinge tut an uns und allen Enden, 

Der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an 

Unzählig viel zu gut bis hierher hat getan. 

Wort zur Tageslosung? Wohl dem Volk, das jauchzen 
kann! HERR, sie werden im 
Licht deines Antlitzes wandeln.  
Psalm 89,16  
 
Wandelt als Kinder des Lichts; 
die Frucht des Lichts ist lauter 
Güte und Gerechtigkeit und 
Wahrheit.  
Epheser 5,8-9  

 

Bischof Stäblein 

Liedstrophe EG 321 St  3, Posaune/ Klavier 
Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem Vater und dem Sohne 
Und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone, 
ihm, dem dreieinen Gott, wie es im Anfang war 
Und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar.“ 

Ansprache/ Architekt  

Liedstrophe EG 316 St 1 Lobe den Herren 

den 

Posaune/ Klavier 

Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren; Lob ihn, o Seele, vereint mit 
den himmlischen Chören. Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht auf, 



3.4.20 Gottesdienst per Telefonkonferenz zum Aufsetzen der neuen Turmzier der 
Kirche zu Neuendorf 

 4

Lasset den Lobgesang hören. 

 

Ansprache/ Grußwort Bürgermeister Schiffmann  
Lied   EG 316 St 2  

Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet, Der aus dem Himmel mit 
Strömen der Liebe geregnet; 
Denke dran, Was der Allmächtige kann, Der dir mit Liebe begegnet. 

Ansprache/ Grußwort Ministerpräsident Woidke  
Lied   EG 316 St 2 + 5  

Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen. Lob ihn mit allen, die seine 
Verheißung bekamen. Er ist dein Licht, Seele, vergiß es ja nicht. 
Lob ihn in Ewigkeit. Amen. 

   
Aus den Häusern und per Telko: 
Gebet und Vaterunser 
Segen   
 - Möge die Straße uns 

zusammenführen 
Posaune/ Klavier 

Möge die Straße uns zusammenführen 
und der Wind in deinem Rücken sein; 
sanft falle Regen auf deine Felder 
und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein. 

Refrain: 
Und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott dich fest in seiner Hand; 
und bis wir uns wiedersehen, 
halte Gott dich fest in seiner Hand. 

Führe die Straße, die du gehst 
immer nur zu deinem Ziel bergab; 
hab’ wenn es kühl wird, warme Gedanken 
und den vollen Mond in dunkler Nacht. 

(Refrain) 

Hab unterm Kopf ein weiches Kissen, 
habe Kleidung und das täglich Brot; 
sei über vierzig Jahre im Himmel, 
bevor der Teufel merkt, du bist schon tot. 

(Refrain) 

Bis wir uns mal wiedersehen, 
hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt; 
er halte dich in seinen Händen, 
doch drücke seine Faust dich nie zu fest. 
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(Refrain) 

 
 
Mitwirkende: 
Herr Brauer, Kerstin Schumann, Katrin Pols Fuhrmann, Silke Bunzel, Marita Urban 
(GKR Neuendorf) 
Herr Lehmann und Herr Erich Kautz (technische Moderation) 
Herr Schmid (Klavier) 
Posaunenchor Wittbrietzen 
Bischof Stäblein (geistliches Wort) 
Bürgermeister Schiffmann (Grußwort) 
Ministerpräsident Woidke (Grußwort) 
Frau Kautz (Moderation) 
Herr Winkler (Architekt) 
Herr Müller (Kunsthandwerker) 
Pfarrer Kautz 

  
 
 
 
Bitte um 17.00 Uhr 030/5 67 95 800 wählen und Meeting-ID: 469 514 6224# 
eingeben  Passwort: 506288 
 
Oder per Internet/ Handy und dann mit Video einfach hier klicken: 
https://zoom.us/j/4695146224?pwd=RUFTL2hCOUJBeVhzUHFxSDM4c3haUT09 
 
 


